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Am 5. August d. J. starb zu Karlsruhe i. B. der Privatdocent

an der Grossherzoglich Technischen Hochschule daselbst, Dr. Max
Scholtz, im noch nicht vollendeten dreissigsten Jahre. Er war
am 17. September 1863 in Breslau geboren und bezog Michaeli

1882 die dortige Universität, um sich dem Studium der Natur-

wissenschaften zu widmen. Er erwarb sich hier eine so gründliche

Bildung, dass er nicht nur das philosophische Doctorexamen Ostern

1887 summa cum laude bestand, sondern auch ein Jahr später die

Prüfung pro facultate docendi mit besonderer Auszeichnung ablegte.

Doch vor allen hatte ihn die Botanik angezogen, in der F. C o h n
^

Engler, J.Schröter und Frank Schwarz seine Lehrer waren

;

vorzugsweise unter Anregung des Letzteren wandte er sich der

experimentellen Pflanzenphysiologie zu ; seine Inaugural-Dissertation^

„Ueber den Einfluss der Dehnung auf das Längenwachsthum der

Pflanzen", ist Schwarz gewidmet. Unmittelbar nach seiner

Promotion wurde Max Scholtz als Assistent am pflanzen-

physiologischen Institut zu Breslau angestellt, das gerade damals-

seine Uebersiedelung aus beschränkten Räumlichkeiten nach dem
schönen Neubau im Botanischen Garten auszuführen hatte; bei der

neuen Einrichtung des Instituts und insbesondere auch bei der Be-

gründung des mit ihm verbundenen Botanischen Museums, welches

vorzugsweise die biologischen und morphologischen Verhältnisse

des Pflanzenreichs veranschaulichen sollte, leistete Scholtz die

erspriesslichsten Dienste. Ostern 1890 wurde derselbe von Just,
der seine Assistenten gern aus den Praktikanten des Breslauer

Instituts wählte, als Assistent an die technische Hochschule zu

Karlsruhe berufen, und auch hier bewährte er bei den damals in

Ausführung begriff'enen neuen Organisationen seine aussergewöhnliche

Arbeitskraft und die Gründlichkeit seines Wissens. Im Herbst 1891

habilitirte sich Scholtz als Privatdocent für physiologische Botanik;

seine Habilitationsschrift, „Die Nutation der Blütenstiele der Papaver-

Arten und der Sprossenden von Ampelopsis quwquefolia''^, wurde^

wie schon vorher die Inaugural-Dissertation, in Colin 's Beiträgen

zur Biologie der Pflanzen, Band IV u. V, aufgenommen. Als

Docent eröffnete Scholtz eine sehr erfolgreiche Thätigkeit ; in Folge

von Just 's frühzeitigem Tode im Sommer lb91 erhielt er mehrfache

Lehraufträge und las nicht nur über Morphologie, Anatomie und

Experimental Physiologie der Pflanzen, sondern auch über Pflanzen-

krankheiten, Forstbotanik, Rohstoffe der Pflanzen, Bodenkunde und

Agriculturchemie; er erwarb sich in hohem Maasse die Liebe und

Tlieilnahme seiner Schüler. Trotz dieser angestrengten Lehrthätigkeit

fand Scholtz immer Müsse zu selbständigen wissenschaftlichen Ar-

beiten ; das im Erscheinen begriffene Heft 3 des sechsten Bandes der

„Beiträge" enthält eine neue Arbeit von Scholtz, „Ueber die

Orientirungsbewegung von Cobaea scandens und die Blüteneinrichtung

dieser Art", die sich an seine früheren Untersuchungen anschliesst

und gleich diesen sich durch klare Fragstellung und glückliche
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Anwendung experimenteller Methoden auszeichnet. Ausserdem hatte

Schultz eine Biographie von K ö 1 r e u t e r zum Druck vorbereitet

;

für eine Untersuchung über die Einwirkung der schwefligen Säure
auf die Pflanzen hatte er den experimentellen Theil abgeschlossen

und die Ausarbeitung für die Ferien in Aussicht genommen, als

ganz unerwartet ein Schlaganfall, dem wenige Tage später der

Tod folgte, ihn in der Blüte der Jugend hinwegraflfte. Die Liebe

und Achtung, die Scholtz bei Vorgesetzten, Collegen und Schülern

sich erworben, fand bei dem Leichenbegängniss ihren Ausdruck;
die Leiche wurde zur Verbrennung nach Heidelberg gebracht. Die

Pflanzenphysiologie hat in Scholtz eine frische Kraft verloren,

die, mit seltener Befähigung und Energie ausgerüstet, zu den

schönsten Hoffnungen berechtigte.

Ferdinand Cohn.
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